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Datum: 19.10.2023 

 

Veranstaltungsbericht: 
 
   
Nachbarschaft und Polizei im Dialog – Gemeinsam für Wilhelmsburg   
 

Datum:    12.07.2023 
 
Ort:   Bürgerhaus Wilhelmsburg 
 
Anlass/Ziel: Eine Dialogveranstaltung zwischen Mitarbeiter*innen des 

Polizeikommissariats 44 und der Wilhelmsburger Nach-
barschaft statt, um das Vertrauen in die Polizeiarbeit nach 
einem Vorfall mit einem bürgernahen Beamten wieder-
herzustellen. Die Veranstaltung ermöglichte Diskussio-
nen zu verschiedenen Fragen und Problemstellungen 
zwischen der Polizei und der Zivilgesellschaft. 

 
Am 12. Juli 2023 fand im Bürgerhaus Wilhelmsburg eine Dialogveranstaltung zwischen Mitar-

beiter*innen des Polizeikommissariats 44 und der Nachbarschaft aus Wilhelmsburg statt. An-

lass der Veranstaltung war das in Teilen der Wohnbevölkerung erschütterte Vertrauen in die 

Polizeiarbeit vor Ort. Hierfür war der Sachverhalt rund um einen bürgernahen Beamten und 

Cop4U ursächlich, der über mehrere Jahre erkennbar als Polizist antidemokratische Äußerun-

gen in den sozialen Medien verbreitet hatte.  

 

Die Dienststelle Beschwerdemanagement und Disziplinarangelegenheiten (BMDA) [Link zur 

Dienststelle] hatte bereits in ihrem Jahresbericht 2021/22 [Link zum Jahresbericht Link zum 

Jahresbericht] diesen Sachverhalt aufgegriffen. Die Dialogveranstaltung im Bürgerhaus Wil-

helmsburg ist eine von verschiedenen Maßnahmen, die sich im Nachgang zum Sachverhalt 

ergeben haben, obgleich ebenso deutlich wurde, dass ähnliche Veranstaltungen auch anlass-

los geeignet sind, um den Dialog zwischen Zivilgesellschaft und Polizei generell zu fördern.  

 

Am 12. Juli fanden sich gegen 18 Uhr verschiedene Vertreterinnen und Vertreter aus zivilge-

sellschaftlichen Institutionen, Schulen, sozialen Einrichtungen, Jugendverbänden, migranti-

schen und religiösen Vereinen und Gemeinden sowie etliche interessierte Bürgerinnen und 

Bürger im Bürgerhaus ein. Auch viele Kolleginnen und Kollegen der Polizei zeigten Interesse, 

so dass insgesamt rund 100 Menschen im Saal waren. Moderiert wurde die Veranstaltung von 

Sonja Clasing [Link zum Institut für transkulturelle Kompetenz der Akademie der Polizei Ham-

burg] und Nils Zurawski [Link Forschungsstelle für strategische Polizeiforschung]. 

 

Bereits aus der im Vorfeld gemeinsam mit dem PK44, BMDA, FOSPOL und ITK aufgesetzten 

Einladung und inhaltlich abgestimmten Veranstaltungsplanung ging hervor, dass es im Rah-

men eines World-Cafés darum gehen sollte, verschiedene Fragen und Problemstellungen zu 

diskutieren und zu einem kritischen Perspektivwechsel für alle Beteiligten anzuregen.  

 

https://www.die.hamburg/beschwerdestelle-polizei-a-640652
https://www.die.hamburg/beschwerdestelle-polizei-a-640652
https://www.polizei.hamburg/resource/blob/654540/480526af1630fd1f1421dbc6c2afdd56/taetigkeitsbericht-der-beschwerdestelle-2021-2022-data.pdf
https://d.docs.live.net/92c93885d955be13/Dokumente/Praktikum%20Polizei%202023/Charta%20der%20Vielfalt%20Website/n.n.%20fertig%20Nachbarschaft%20und%20Polizei%20im%20Dialog%20–%20Gemeinsam%20für%20Wilhelmsburg.docx
https://d.docs.live.net/92c93885d955be13/Dokumente/Praktikum%20Polizei%202023/Charta%20der%20Vielfalt%20Website/n.n.%20fertig%20Nachbarschaft%20und%20Polizei%20im%20Dialog%20–%20Gemeinsam%20für%20Wilhelmsburg.docx
https://akademie-der-polizei.hamburg.de/ikt-np-496572
https://akademie-der-polizei.hamburg.de/ikt-np-496572
https://akademie-der-polizei.hamburg.de/fospol-489854#:~:text=Aufgabe%20der%20FosPol%20ist%20es,November%202020%20ihre%20Arbeit%20aufgenommen.
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Nach einem Eröffnungsgrußwort des PK-Leiters Karl-Michael Strohmann (s. Anhang 1) fanden 

sich Polizei & Zivilgesellschaft an den bereitgestellten Stellwänden in wechselnden Besetzun-

gen zusammen, um zu folgenden Überschriften ins Gespräch zu kommen: 

 

• Welche Fragen wollten Sie der Polizei als Organisation immer schon mal stellen? 

• Die Polizei am Standort PK44 nehme ich folgendermaßen wahr: … 

• Welchen Herausforderungen sollten sich Bürger*innen und die Polizei Wilhelmsburg-

gemeinsam widmen? 

• Worin bestehen aus Ihrer Sicht Kritikpunkte an der Arbeit der Polizei und wie sollte die 

Polizei dieser Kritik begegnen? 

Insgesamt gab es rege Diskussionen, teilweise auch mit Menschen, die sich als Gegende-

monstration vor dem Bürgerhaus versammelt hatten und für eine Nachbarschaft ohne Polizei 

geworben hatten. Es wurde deutlich, dass polizeiliche Maßnahmen erklärungsbedürftig sein 

können, dass kritikwürdiges Verhalten einzelner Kolleginnen und Kollegen aufgearbeitet wer-

den muss, aber auch, dass nicht jede auf den ersten Blick unverständliche polizeiliche Maß-

nahme unter den Überschriften Rassismus und Polizeigewalt geführt werden kann.  

 

Grundsätzlich stellte sich heraus, dass es einen differenzierten Blick auf etabliertes polizeili-

ches Rollen- und Aufgabenverständnis braucht und dass für diese Differenzierung der Dialog 

zwischen Polizei & Zivilgesellschaft hilfreich ist. Auch kristallisierte sich der Wunsch nach stär-

kerer Transparenz, Vernetzung und Gesprächsmöglichkeiten jenseits von Einsatzgeschehen 

heraus. Gleichzeitig wurden teilweise widersprüchliche Erwartungen an die Polizei gerichtet: 

während ein Teil der Gäste mehr Polizeipräsenz im Stadtteil forderte, führten andere wiederum 

an, dass die Polizei sich mehr zurückhalten solle.  

 

Das Dialogformat World-Café konnte schließlich dazu beigetragen, neue Wege der Kritik, des 

gegenseitigen Verständnisses, aber auch der offenen beiderseitigen Fragen zu konkretisieren 

und zu verschriftlichen.  

 

Die Auswertung und Dokumentation der Stellwände sind im Anhang zu finden (s. Anhang 2).  

 

Als Manöverkritik lässt sich anmerken, dass Jugendliche und People of Color kaum unter den 

Gästen vertreten waren. Auch war das gewählte Datum als letzter Tag vor den Hamburger 

Sommerferien möglicherweise ungeeignet, um noch mehr Menschen zu erreichen. Da diese 

Veranstaltung jedoch als Auftaktveranstaltung für einen nachhaltigen Dialog zu verstehen ist, 

bleibt es Aufgabe für die Zukunft, hier noch stärker adressatengerecht für die Teilnahme zu 

werben und gezielter in den Stadtteil hineinzuwirken.  

 

Wir danken allen Teilnehmenden für ihr Interesse. 
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Anhang 1: Eröffnungsgrußwort des PK-Leiters Karl-Michael Strohmann 

 

„Liebe Gäste,  

mein Name ist Karl-Michael Strohmann und ich leite gemeinsam mit meiner Kollegin Gaby 

Schröder seit 2,5 Jahren das Polizeikommissariat 44 hier in Wilhelmsburg. Ich freue mich sehr, 

dass so viele Gäste unserer Einladung gefolgt sind und wir heute in einen längst überfälligen 

Dialog zwischen Polizei & Zivilgesellschaft hier in Wilhelmsburg eintreten können.  

Viele von Ihnen werden mit der Polizei in der Vergangenheit nur zufällig zu tun gehabt haben, 

einige von Ihnen verfolgen unsere Arbeit sehr genau. Ich möchte an dieser Stelle transparent 

machen, warum wir heute hier sind und sie zugleich einladen, die heutige Veranstaltung als 

Auftakt für einen nachhaltigen Dialog zu verstehen.  

 

In den letzten Wochen und Monaten hat es viel mediale und politische Kritik am Personal und 

dem polizeilichen Handeln der Kolleg*innen des Standortes PK44 in Wilhelmsburg gegeben.  

Hintergrund sind vor allem die schon angeklungenen Sachverhalte rund um einen bürgerna-

hen Polizeibeamten und CoP4U, der sich vor allem in den sozialen Medien im Minimum anti-

demokratisch geäußert hat und dessen Äußerungen ich persönlich bedaure und verurteile.  

In der Folge wurden etliche Maßnahmen angeschoben, um das Personal des PK 44 entspre-

chend zu professionalisieren und das Verhalten aller am Sachverhalt beteiligten Polizeibeam-

ten zu sanktionieren. Diese Maßnahmen sind für die Öffentlichkeit nicht immer erkennbar ge-

wesen, zugleich wurde kritisiert, die Maßnahmen seien womöglich nicht zielführend und nach-

haltig.  

 

Unser Wilhelmsburg ist ein migrantisch geprägter Stadtteil voller Leben. Aus der Forschung 

ist längst bekannt, dass es für nicht weiße Menschen besonders schwierig ist, Vertrauen in die 

Polizei aufzubauen und daran festzuhalten, insbesondere dann, wenn aus den Reihen der 

Polizei rechte oder rassistische Äußerungen getätigt werden. Die Polizei ist hier in der Bring-

schuld, das Vertrauen wieder herzustellen und zu diesem Zweck auch transparent zu machen, 

wie mit Vorkommnissen dieser Art intern umgegangen wird.  

 

Hierfür soll heute die Gelegenheit bestehen soweit dies unter Berücksichtigung von Persön-

lichkeitsrechten möglich ist.  

 

Die Veranstaltung heute wird aus diesem Grund eng durch die Dienststelle für Beschwerde-

management und Disziplinarangelegenheiten (BMDA) der Polizei Hamburg begleitet. Herr Ulf 

Bettermann-Jennes, der Leiter dieser Dienststelle, wird Ihnen hier für Fragen und Antworten 

zur Verfügung stehen. Hamburg zeichnet sich durch eine lebhafte und kritische Zivilgesell-

schaft aus. Insbesondere rund um die genannten Sachverhalte hat die kritische Zivilgesell-

schaft ihren Teil dazu beigetragen, einen Dialog wie heute anzuschieben und Auskunft über 

Verfahrensabläufe einzufordern.  

 

Ich darf Ihnen versichern, dass die Polizei ein ureigenes Interesse daran hat, dass bestimmte 

Vorkommnisse nachhaltig geregelt werden, weshalb insbesondere der zitierte Fall ja auch in 

den letzten Jahresbericht der Beschwerdestelle Eingang gefunden hat, den sie online abrufen 

können.  
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Heute geht es um einen Auftakt im Hinblick auf einen nachhaltigen Dialog. Viele Fragen und 

Themen werden am Ende des Abends noch unbeantwortet sein. Wir werden diese Punkte 

sammeln und in einer Folgeveranstaltung darauf zurückkommen.  

 

Unser vorrangiges Ziel am Standort Wilhelmsburg muss sein, dass wir als Polizei die Lebens-

realität vieler marginalisierter Bevölkerungsgruppen professionell mitdenken und entspre-

chend in unserer täglichen Arbeit berücksichtigen.  

 

Für heute wünsche ich uns allen einen konstruktiven Dialog und gute Gespräche. Herzlichen 

Dank“. 

 

 

Anhang 2: Auswertung und Dokumentation der Stellwände 
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